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sicherer	zu	machen?	häufig	lohnt	sich	der	Blick	über	den	tellerrand,	um		
zu	schauen,	was	in	anderen	industriebereichen	passiert	–	zum	Beispiel	im		
u-Boot-Bau.	So	ist	es	kein	zufall,	dass	die	modellreihen	u1,	u2,	u200,	u212,	u1000	
und	uX	aus	einem	Spezialstahl	gefertigt	sind	–	entwickelt	von	thyssenkrupp	für	
die	außenhüllen	der	weltweit	modernsten,	nichtnuklearen	u-Boot-klasse	212.	
Die	hervorragenden	eigenschaften	des	deutschen	Qualitätsstahls	lassen	sich	
ideal	für	unsere	taucheruhren	nutzen.	Denn	er	bietet	unter	anderem	höchste	
antimagnetische	güte	und	eine	einzigartige	Seewasser	beständigkeit!	

Dazu	passt,	dass	wir	mit	einem	unabhängigen	unternehmen	der	technisch,	
maritimen	Sicherheit	eng	zusammenarbeiten.	Der	germanische	lloyd	aus	
hamburg	überprüft	und	zertifiziert	die	angaben	der	taucheruhren	–	unter		
anderem	nach	der	europäischen	tauchgerätenorm,	was	einmalig	für	solche	
uhren	ist.	

ich	freue	mich,	dass	Sie	sich	für	eine	taucheruhr	von	Sinn	entschieden		
haben	und	wünsche	ihnen	damit	lebenslange	Freude.
	
herzlichst	ihr	lothar	Schmidt

SehR	veRehRteR	kunDe,

seit	der	unternehmensgründung	
im	Jahre	1961	stehen	hochwertige	
mechanische	uhren	im	mittelpunkt	
unseres	Schaffens.	heute	verbinden	
uhrenliebhaber	mit	dem	namen	
Sinn	innovationsfreude	und	patente.	
und	nicht	nur	unsere	taucheruhren	
stehen	für	leistungsstärke,	Robustheit	
und	langlebigkeit,	für	Qualität	und	
präzision.

genau	diese	uhren	sind	auch	ein	
ausgezeichnetes	Beispiel	dafür,	wie	
wir	die	grenzen	des	physikalisch	
machbaren	bei	der	entwicklung	
immer	wieder	ausreizen.

Denn	uns	bewegt	die	Frage:	Welche	
neuen	technologien	und	materialien	
lassen	sich	einsetzen,	um	taucher-	
uhren	noch	alltagstauglicher	und		
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Entwicklungen im Härtetest
Dazu	gehört	zum	Beispiel	eine	absolut	beschlag-	
und	verspiegelungsfreie	taucheruhr	aus	edelstahl	–	
dank	hYDRo-technik.	Weitere	Beispiele	sind	ein	
chronometerchronograph	aus	einer	edelstahlhar-
ten,	22-karätigen	goldlegierung	sowie	ein	chrono-
meter	mit	einem	gegenüber	der	norm	20-fach	
erhöhten	magnetfeldschutz.	oder	die	uhren	mit	ide-
alem	uhrwerk-alterungsschutz	durch	Schutzgas-
füllung	und	integrierte	trockenkapsel.	in	diese	
aufzählung	gehört	auch	die	entwicklung	von		
einsatzzeitmessern	(ezm)	für	Spezialeinheiten	von	
polizei	und	Bundesgrenzschutz	und	die	temperatur-
resistenztechnologie,	die	den	lauf	mechanischer	
uhren	von	–	45	°c	bis	+	80	°c	sicherstellt.	Die	Feuer-	
bzw.	eisprobe	bestand	das	modell	303	kRiStall	
1998	während	des	hundeschlittenrennens	Yukon	
Quest	im	eisigen	kanada	und	alaska,	wo	tempera-
turen	bis	–	40	°c	keine	Seltenheit	sind.	Die	uhr	wurde	
am	arm	mehrerer	teilnehmer	über	der	Wärmeklei-
dung	getragen.	im	Jahr	1999	folgte	dann	das	mo-
dell	203	aRktiS.	Der	taucherchronograph	bestand	
seinen	einsatztest	im	nordpolarmeer	mit	Bravour.

im	Jahre	1961	rief	der	pilot	und	Blindfluglehrer	helmut	Sinn	das	unternehmen	
ins	leben.	von	diesem	zeitpunkt	an	dreht	sich	bei	uns	alles	um	hochwertige	
mechanische	uhren.	Seit	1994	trägt	der	Diplom-ingenieur	lothar	Schmidt	als	
inhaber	die	verantwortung.	Für	unser	unternehmen	begann	damit	eine	neue	
zeitrechnung,	denn	sein	eintritt	bedeutete	einen	entscheidenden	Schritt	in	
Richtung	innovationsfreudigkeit.	Das	ergebnis:	Die	einführung	neuer	techno-
logien	und	materialien	brachte	wegweisende	impulse,	unser	unternehmen	
avancierte	mit	der	zeit	zum	geheimtipp	unter	uhrenliebhabern.	heute	steht	
unser	name	für	technische	innovationen,	welche	die	Fachwelt	und	unsere	
kunden	gleichermaßen	begeistern.

S inn	SpezialuhRen	zu	FRankFuRt	am	main
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Permanente Fortschreibung von Technik und Qualität
Wir	haben	nur	einen	anspruch:	uhren	zu	entwickeln,	die	sich	im	alltag	wie	
im	professionellen	einsatz	bestens	bewähren.	Deshalb	prüfen	unsere	ingeni-
eure,	welche	neuen	verfahren,	innovativen	materialien	und	technologien	
sich	dafür	eignen,	die	Funktionalität	unserer	uhren	immer	wieder	zu	optimie-
ren.	Jede	neu-	und	Weiterentwicklung	muss	erst	harte	praxistests	bestehen,	
um	ins	Sortiment	aufgenommen	zu	werden.	und	keine	uhr	verlässt	unsere	
Werkstätten,	ohne	vorher	von	den	uhrmachermeistern	akribisch	geprüft	und	
justiert	zu	werden.

Werksmodifikationen und Handgravuren
vom	robusten	gehäuse	über	den	Schliff	des	gla-
ses	bis	zur	aufwändigen	veredelung:	Wir	stimmen	
jedes	Detail	einer	uhr	auf	ihren	speziellen	einsatz-
zweck	ab.	Das	gilt	auch	für	unsere	Werksmodifika-
tionen.	erst	das	perfekte	zusammenspiel	aller	
komponenten	und	technologien	garantiert,	dass	
unsere	uhren	den	hohen	anforderungen	gerecht	
werden,	für	die	sie	entwickelt	wurden.	ein	Beispiel:	
unser	kaliber	Sz02	für	den	taucherchronographen	
u1000.	Die	60er-teilung	des	Stoppminutenzählers	
erleichtert	im	vergleich	zur	sonst	üblichen	30er-	
teilung	das	schnelle,	intuitive	ablesen.	eine	ver-
edelung	der	ganz	persönlichen	art	sind	unsere	
handgravuren.	auf	Wunsch	bringt	unsere	aus-	
gebildete	gravurmeisterin	namen,	initialen,	mono-
gramme	oder	Symbole	auf	Rotor,	Werkbrücke	und	
gehäuseboden	an.

Innovationen und Zertifikate
eine	unserer	bedeutendsten	entwicklungen	ist	die	Diapal-technologie,	
bei	der	wir	die	materialien	für	die	wichtigsten	Funktionsstellen	in	der	uhr	so	
auswählen,	dass	auf	eine	Schmierung	verzichtet	werden	kann.	erstmalig	
kam	diese	technologie	im	Jubiläumsmodell,	der	palladiumlegierten,	
weißgoldenen	Frankfurter	Finanzplatzuhr	im	Jahre	2001	zur	anwendung.	
vergessen	wir	nicht	die	tegiment-technologie:	Durch	sie	erreichen	wir	eine	
stark	erhöhte	kratzfestigkeit	durch	oberflächenhärtung.	Weitere	innovationen	
sind	taucheruhren	aus	u-Boot-Stahl,	wie	er	zum	Bau	der	außenhüllen	der	
deutschen	u-Boot-klasse	212	verwendet	wird.	Der	germanische	lloyd,	welt-
größter	Sicherheitsklassifizierer	für	die	Schiffahrt,	überprüft	seit	2005	die	Fakten	
zur	Druckfestigkeit	und	Wasserdichtheit.	Damit	nicht	genug:	im	Rahmen	
einer	offiziellen	zertifizierung	durch	den	germanischen	lloyd	wurden	2006	
Sinn-taucheruhren	erstmals	in	der	uhrenbranche	(!)	als	tauchausrüstung	
aufgefasst	und	entsprechend	der	europäischen	tauchgerätenorm	überprüft.	
Das	ergebnis:	Die	uhren	bestanden	die	tests	auf	temperaturbeständigkeit	
und	Funktion	mit	durchschlagendem	erfolg	und	wurden	zertifiziert.
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Die Taucheruhr U212 ist für den professionellen Einsatz geeignet – nicht 

zuletzt durch den original deutschen U-Boot-Stahl, der extrem seewasserbe-

ständig und von höchster amagnetischer Güte ist.

Sinn-Spezialöl	66-228	gewährleistet	die	Funktionssicherheit	dieser	taucheruhr	
zwischen	–	45	°c	bis	+	80	°c.	Damit	nicht	genug:	mit	dem	unverlierbar	montier-
ten	und	gehärteten	taucherdrehring	ist	diese	taucheruhr	bestens	präpariert,	
um	die	Dauer	eines	tauchganges	sicher	zu	messen.

ein	Sicherheitsrisiko	beim	tauchen	stellt	das	Beschlagen	des	Deckglases	einer	
taucheruhr	dar.	um	dieses	manko	auszuschalten,	setzen	wir	extrem	diffusi-
onsreduzierende	Dichtungen	ein.	Dieses	material	mit	höchster	chemischer	
Beständigkeit	und	nur	einem	viertel	der	gasdurchlässigkeit	herkömmlicher	
Dichtungen	vermindert	das	Diffundieren	von	luftfeuchte	in	das	innere	der	
taucheruhr.	Das	kratzfeste	Saphirkristallglas	hält	höchster	Druckspannung	
stand.	Das	gehäuse	dieser	taucheruhr	ist	mit	der	ar-trockenhaltetechnik	
augerüstet.

	 SDR	–	taucheRuhR	auS	u-BooR-Stahl
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Aufziehen der Uhr (Kronenposition 1) 
Die	krone	ist	verschraubt	(kronenposition	0).	Sie	lösen	die	krone,	indem	Sie		
sie	entgegen dem Uhrzeigersinn	drehen.	Sie	ziehen	das	Werk	auf,	indem	Sie	
die	krone	im Uhrzeigersinn	drehen.	im	normalfall	reichen	circa	40	kronenum-
drehungen.	Bei	täglichem	tragen	sorgt	die	automatik	der	uhr	unter	normalen		
Bedingungen	für	den	weiteren	aufzug.	Die	gangreserve	ermöglicht	es	ihnen,	
die	uhr	über	nacht	abzulegen,	ohne	sie	erneut	aufziehen	zu	müssen.	

Einstellen der Zeit (Kronenposition 3)
in	der	kronenposition	3	wird	das	uhrwerk	angehalten.	Dies	hilft	ihnen,	die	uhr	
sekundengenau	einzustellen.	um	sicherzustellen,	dass	das	Datum	nicht	mit-
tags,	sondern	um	mitternacht	schaltet,	drehen	Sie	die	zeiger	vorwärts,	bis	das	
Datum	einmal	schaltet.	anschließend	stellen	Sie	die	zeit	ein.	Wir	empfehlen	
ihnen,	den	zeiger	über	den	gewünschten	minutenstrich	hinauszudrehen	und	
auf	dem	Rückweg	einzustellen.	Das	uhrwerk	wird	wieder	in	gang	gesetzt,	
sobald	Sie	die	kronenposition	3	verlassen.

Schnellkorrektur des Datums (Kronenposition 2)
ziehen	Sie	die	krone	in	die	position	2	und	drehen	Sie	sie	entgegen dem 
Uhrzeigersinn,	bis	im	Datumsfenster	das	aktuelle	Datum	erscheint.	

Verschrauben Sie bitte die Krone nach den Korrekturen wieder sorgfältig.

BeDienungSanleitung

Stundenzeiger
minutenzeiger

Sekundenzeiger

Datumsanzeige

taucherdrehring

	kronenposition

0								1		 						2								3
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So kürzen Sie das Silikonband
1. 	lösen	Sie	das	Silikonband	von	der	Schließe.	Dazu	drücken	Sie	mit	der	

„Stiftseite“	des	Bandwechselwerkzeuges	den	Federsteg	aus	der	Bohrung	
der	Schließe	heraus.	Die	andere	Seite	des	Federstegs	lässt	sich	ohne	her-
unterdrücken	herausnehmen,	so	dass	Sie	das	armband	von	der	Schließe	
lösen	können.

2. 	Durchtrennen	Sie	das	abgelöste	Silikonband	mit	einem	messer	oder	einer	
Schere	mittig	zwischen	zwei	metallstiften.	Die	kürzung	des	Bandes	sollte	
symmetrisch	und	schrittweise	von	der	Schließe	aus	beginnend	bis	zur	
gewünschten	Bandlänge	erfolgen.	probieren	Sie	das	Band	vorsorglich	
zwischendurch	noch	einmal	an.	eine	beidseitige	kürzung	von	je	einen	
metallstift	entspricht	einer	minderung	des	gesamtumfanges	um	10	mm,	
eine	einseitige	längenreduzierung	um	5	mm.

3.  entfernen	Sie	den	ersten	metallstift	und	ersetzen	Sie	ihn	durch	den	Feder-
steg.	abschließend	montieren	Sie	das	Band	wieder	an	die	Schließe.

längenanpaSSung	DeS	aRmBanDeS	

Wenn	Sie	mit	der	längenanpassung	ihres	armbandes	nicht	vertraut	sind,	
wenden	Sie	sich	bitte	direkt	an	ihren	Sinn-Fachhändler	oder	an	unsere	
uhrmacher	im	kundendienst	in	Frankfurt	am	main.	unsere	mitarbeiter	im	
kundendienst	beraten	Sie	auch	gern	telefonisch.

So montieren Sie das Band bei einer kleinen Schmetterlingsfaltschließe
Bei	einer	kleinen	Schmetterlingsfaltschließe	haben	Sie	zwei	möglichkeiten,	um	
einen	Federsteg	zu	montieren.	Wir	empfehlen	ihnen,	den	Steg	zunächst	ent-
sprechend	der	roten	markierung	einzusetzen.	Für	den	Fall,	daß	das	Silikon-
band	etwas	zu	eng	anliegt,	nutzen	Sie	die	zweite	möglichkeit,	die	durch	die	
weißen	markierungen	angezeigt	wird.

Wenn	Sie	das	Silikonband	insgesamt	kürzen	wollen,	gehen	Sie	bitte	ent-
sprechend	der	nebenstehenden	anleitung	vor.

erste	möglichkeit zweite	möglichkeit
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Perfekte Beschlagsicherheit
alle	uhren	dieser	modellreihe	sind	wasserdicht	nach	Din	8310.	Doch	auch	bei	
wasserdichten	uhren	enthält	die	im	gehäuse	eingeschlossene	luft	Wasser	in	
gasförmigem	zustand.	luft	kann	außerdem	Dichtungen	durchdringen.	Wenn	
das	darin	enthaltene	gasförmige	Wasser	im	gehäuse	als	Feuchtigkeit	kon-
densiert,	ist	die	uhr	nicht	mehr	ablesbar.	um	das	zu	verhindern,	haben	wir	die	
ar-trockenhaltetechnik	entwickelt.	Die	kombination	aus	einer	hierfür	entwi-
ckelten	trockenhaltekapsel,	eDR–Dichtungen	(extrem	diffusionsreduzierend)	
und	einer	Schutzgasfüllung	garantieren	eine	besonders	hohe	Beschlagsicher-
heit	auch	unter	schwierigsten	Bedingungen.

Längere Wartungsintervalle
Dank	der	aufwendigen	ar-trockenhaltetechnik	werden	alterungsprozesse	im	
inneren	ihrer	uhr	deutlich	verlangsamt	–	das	Werk	bleibt	länger	funktions-	
sicher.	Deshalb	geben	wir	auf	uhren	mit	ar-trockenhaltetechnik	drei	Jahre	
garantie.	ist	die	trockenkapsel	mit	Feuchtigkeit	gesättigt	(zu	sehen	an	der		
tiefblauen	Farbe,	siehe	Schaubild	links),	empfehlen	wir,	sie	austauschen	zu		
lassen,	um	alle	vorteile	der	ar-trockenhaltetechnik	wie	höhere	zuverlässigkeit	
und	längere	intervalle	bis	zur	nächsten	Wartung	zu	bewahren.

Die	Farbskala	zur	ar-trockenhaltetechnik:	erst	wenn	die	maximale	verfärbung	
erreicht	ist,	bindet	die	kapsel	keine	luftfeuchte	mehr.

Die Funktionsfarben der Trockenkapsel

weißblau
	
bis	25	%		
Sättigungsgrad

hellblau
	
bis	50	%		
Sättigungsgrad

mittelblau
	
bis	75	%		
Sättigungsgrad	

tiefblau
	
bis	100	%		
Sättigungsgrad	

auslieferzustand trockenkapsel	
gesättigt

uar -tRockenhaltetechnik
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Mechanisches Ankerwerk
•	eta	2892-a2
•	automatikaufzug
•	21	Rubinlagersteine
•	28.800	halbschwingungen	pro	Stunde
•	Sekundenstopp
•	Stoßsicher	nach	Din	8308
•	antimagnetisch	nach	Din	8309

Gehäuse
•	gehäuse	aus	u-Boot-Stahl,	perlgestrahlt
•	Deckglas	aus	Saphirkristall,	entspiegelt
•	Boden	verschraubt
•	krone	verschraubbar
•	Wasserdicht	nach	Din	8310
•	Druckfest	bis	1.000	m	tauchtiefe		

(=	100	bar),	zertifiziert	durch	den		
germanischen	lloyd,	hamburg

•	gemäß	den	technischen	anforder-
ungen	der	taucheruhrnorm	Din	8306

•	geprüft	in	anlehnung	an	die	europäis-
chen	tauchgerätenormen	en250	und	
en14143,	zertifiziert	durch	den		
germanischen	lloyd

•	unterdrucksicher

techniSche	meRkmale

Funktionen
•	Stunde,	minute,	Sekunde
•	Datumsanzeige
•	taucherdrehring	mit	minuten-

rastung	und	nachleuchtender	
hauptmarkierung

SINN Technologien 
•	tegiment-technologie,	damit	

besonders	kratzfest
•	Drehring	mit	schwarzer	hartst-

offbeschichtung	auf	tegimenti-
ertem	untergrund

•	unverlierbarer	Drehring
•	ar-trockenhaltetechnik,	

dadurch	erhöhte	Funktions-	und	
Beschlagsicherheit

•	temperaturresistenztechnologie,	
dadurch	funktionssicher	von	
–	45	°c	bis	+	80	°c

Zifferblatt und Zeiger
•	mattschwarzes	zifferblatt
•	zeiger	und	indizes	mit	leucht-

farbe	belegtnach(t)leuchtend	
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ausführliche	informationen	zu	Sinn,	zu	unseren	uhren	und	technologien	finden	Sie	auch	unter	www.sinn.de

Sinn	Spezialuhren	gmbh	
kundendienst
im	Füldchen	5	–7
60489	Frankfurt	am	main

Bitte schicken Sie Ihre Uhr an folgende Adresse:

•	name,	anschrift,	e-mail-adresse	und	Faxnummer	(falls	vorhanden)	und		
eine	telefonnummer,	unter	der	wir	Sie	tagsüber	erreichen	können.

•	eine	möglichst	genaue	Fehlerbeschreibung:	Was	genau	ist	defekt?		
zu	welcher	uhrzeit	tritt	der	Fehler	auf?	Wie	oft	tritt	der	Fehler	auf?

•	Wenn	möglich,	geben	Sie	bitte	das	kaufdatum	und	ihre	kundennummer	
an	(siehe	Rechnung)	oder	legen	Sie	eine	kopie	der	Rechnung	bei.

Detaillierte	informationen	über	die	abwicklung	erhalten	Sie	in	unseren	allge-	
meinen	geschäftsbedingungen	(agB)	unter	dem	punkt	„Reparaturen“.	Sie	
finden	die	agB	auf	unserer	internetseite	unter	www.sinn.de.	gern	schicken	
wir	ihnen	die	agB	auch	zu,	oder	Sie	wenden	sich	direkt	an	unseren	kunden-	
dienst.	Wir	empfehlen	ihnen	aus	versicherungstechnischen	gründen,	Rück-
sendungen	an	uns	ausschließlich	als	nachverfolgbares	paket	durchzuführen.	
auf	Wunsch	besteht	innerhalb	Deutschlands	die	möglichkeit	einer	transport-
versicherten	Rückholung.	Für	einen	reibungslosen	ablauf	setzen	Sie	sich	bitte	
mit	unserem	kundendienst	in	verbindung.	unfreie	zusendungen	können	wir	
leider	nicht	annehmen!

Falls Sie Ihre Uhr zum Kundendienst einschicken, benötigen wir für eine 
reibungslose Bearbeitung folgende Angaben:

Allgemeine Hinweise 
Damit	die	Wasserdichtheit	möglichst	lange	erhalten	bleibt,	
sollten	Sie	die	uhr	abspülen,	wenn	sie	mit	meerwasser,	che-
mikalien	oder	ähnlichem	in	Berührung	gekommen	ist.	Wird	
die	uhr	häufig	im	oder	unter	Wasser	getragen,	empfehlen	
wir,	die	Wasserdichtheit	in	jährlichen	abständen	überprüfen	
zu	lassen.
Die	uhr	erträgt	hohe	mechanische	Beanspruchung	und		
ist	stoßsicher	nach	Din	8308.	gleichwohl	erhöhen	ständige	
Belastungen	wie	Stöße	und	vibrationen	den	verschleiß.	
Schützen	Sie	deshalb	die	uhr	vor	unnötigen	Belastungen.	
eine	sichere	aussage	zur	ganggenauigkeit	kann	nach	circa	
achtwöchigem	Betrieb	gemacht	werden,	da	sich	während	
dieser	zeit	die	mechanik	einläuft	und	zudem	jeder	mensch	
andere	traggewohnheiten	hat.		
Bei	Beanstandungen	stellen	Sie	bitte	den	täglichen	gang	
über	einen	längeren	zeitraum	fest,	zum	Beispiel	eine	Woche.

SeRvice

Haben Sie Fragen zu Ihrer Uhr? 
unsere	mitarbeiter	beraten	Sie	gern.	nehmen	Sie		
einfach	kontakt	mit	uns	auf.	Wir	freuen	uns	auf	das	
gespräch	mit	ihnen.
telefon:		 +	49	(0)	69	/	97	84	14	-	400
telefax:		 +	49	(0)	69	/	97	84	14	-	401
e-mail:		 kundendienst@sinn.de
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im		Füldchen		5	–7		·		60489		Frankfurt/main	
telefon	+	49	(0)	69	-	97	84	14	-	200	·	Fax	-201	
http://www.sinn.de	 ·	vertrieb@sinn.de	
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